
AGB für Anzeigen in Veröffentlichungen der 

Touristikagentur  

Teufelsmoor-Worpswede-Unterweser e.V. 

 

 

I.  
"Anzeigenauftrag" im Sinn der nachfolgenden Allge-
meinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die 
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines 
Werbungstreibenden oder sonstigen Inserenten in einer 
Druckschrift zum Zweck der Verbreitung. Es obliegt 
dem Auftraggeber, den Inhalt der in Auftrag gegebenen 
Anzeige im Hinblick auf seine wettbewerbsrechtliche, 
marken- oder urheberrechtliche Zulässigkeit zu prüfen. 
Sofern die Touristikagentur Teufelsmoor-Worpswede-
Unterweser e.V. (TWU) von Dritten wegen Verletzung 
solcher Vorschriften in Anspruch genommen wird stellt 
der Auftraggeber die TWU von einer Haftung frei. 
 

II.    
Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die die 
TWU nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den 
Unterschied zwischen dem gewährten und dem der 
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass der 
TWU zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich der 
TWU beruht.  
 

III.   
1. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Num-
mern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten 
Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, 
müssen so rechtzeitig beim der TWU eingehen, dass 
dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der 
jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus-
drücklichen Vereinbarung bedarf.  
2.   Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens einer Seite an den Text und nicht an andere 
Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer re-
daktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar 
sind, werden ggf. als solche von der TWU mit dem Wort 
"Anzeige" deutlich kenntlich gemacht.  
3. Aufträge für Anzeigen, die erklärtermaßen 
ausschließlich in bestimmten Nummern oder bestimm-
ten Ausgaben veröffentlicht werden, enden automatisch 
mit dem Gültigkeitsdatum der jeweiligen Nummer oder 
Ausgabe bzw. mit Erscheinen der nachfolgenden 
Nummer oder Ausgabe.  
4.  Jahresverträge für Anzeigen im Veranstal-
tungskalender "KulturLand" verlängern sich automa-
tisch um ein Jahr, sofern sie nicht vom Auftraggeber 
bis zum 31. Oktober des laufenden Jahres gekündigt 
werden. 
 

IV.   
1. Die TWU behält sich vor, Anzeigenaufträge - auch 
einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses - und Beila-
genaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der 
technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfer-
tigten Grundsätzen der TWU abzulehnen, wenn deren 
Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für die TWU unzu-
mutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäfts-
stellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben 
werden.  Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftrag-
geber mitgeteilt. 
Beilagenaufträge sind für die TWU erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Ein-
druck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwe-
cken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen.  
2.  Der Auftraggeber überträgt der TWU sämtliche für 
die Nutzung in Print- und anderen Medien aller Art, ein-
schließlich Internet, erforderlichen Nutzungs-, Leistungs-
schutz- und sonstigen Rechte, insbesondere das Recht zu 
Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, öffent-
lichen Zugänglichmachung, Entnahme aus einer Daten-
bank auf Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich in dem für 
die Durchführung des Auftrages notwendigen Umfang. 
Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen örtlich unbe-
grenzt übertragen. 
 

V.   
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich.  
Bei nicht fristgerechter Lieferung kann der Auftrag nicht 
berücksichtigt werden und es wird eine pauschale Bearbei-
tungsgebühr in Höhe von 40 % des Anzeigenpreises fällig.. 
Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen fordert die TWU unverzüglich Ersatz an. Die TWU 
gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckquali-
tät im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.  
 

VI.   
1.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unle-
serlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck 
der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in 
dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt die 
TWU eine ihr hierfür gestellte angemessene Frist verstrei-
chen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, 
so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. 
2. Schadenersatzansprüche außerhalb der Haftung 
für Sach- und Rechtsmängel kann der Auftraggeber gegen-
über der TWU nur bei Vorsatz oder grobfahrlässigem Ver-
halten geltend machen. Der Haftungsausschluss gilt nicht 
bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit und bei der Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten. Außer bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit und 
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 



der Gesundheit ist die Haftung der TWU der Höhe nach 
auf die bei Vertragsschluss typischerweise vorherseh-
baren Schäden begrenzt. 
3.  Schadensersatzansprüche aus positiver Forde-
rungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind - auch bei telefonischer 
Auftragserteilung - ausgeschlossen; Schadensersatzan-
sprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug 
sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Scha-
dens und auf das für die betreffende Anzeige zu zah-
lende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit der TWU, ihres gesetzlichen Vertreters 
und ihrer Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung der TWU für 
Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaf-
ten bleibt unberührt. 
Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet die TWU 
darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von 
Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem 
Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur 
Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen - außer bei nicht offensichtli-
chen Mängeln - innerhalb von vier Wochen nach Ein-
gang von Rechnung und Beleg geltend gemacht 
werden. 
 

VII. 
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für 
die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Die 
TWU berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihr in-
nerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges 
gesetzten Frist mitgeteilt werden.  
 
VIII. 
Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so 
wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche 
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt. 
 

IX. 
1.  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 
Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.  
Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste er-
sichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden 
Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach 
der Preisliste gewährt. 
2.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden 
Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Die 
TWU kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung 
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstel-
len und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen.  
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfä-
higkeit des Auftraggebers ist die TWU berechtigt, auch 
während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Voraus-

zahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehen-
der Rechnungsbeträge abhängig zu machen.  
3.  Die TWU liefert mit der Rechnung auf Wunsch 
einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzei-
genauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten 
oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung der TWU über die Veröf-
fentlichung und Verbreitung der Anzeige.  
4.  Kosten für die vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.  
5.  Bei Abschlüssen sind Preisminderungsansprüche 
ausgeschlossen, wenn die TWU dem Auftraggeber von 
dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben 
hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.  
 

X.  

1.  Erfüllungsort ist der Sitz der TWU. Gerichtsstand 
ist für Rechtsstreitigkeiten, die aus einem Anzeigenauftrag 
resultieren, gleichfalls Sitz der TWU, sofern es sich um 
einen Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
handelt. Gleiches gilt, wenn der Auftraggeber keinen all-
gemeinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutsch-
land hat. 
2. Es gelten die in der Preisliste oder in dem Anzei-
genauftrag angeführten Preise sofern keine weiteren Ver-
einbarungen getroffen wurden. 
3.  Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die – ins-
besondere rechtliche – Zulässigkeit der Anzeige/n sowie 
für den Bestand der für die Anzeige/n etwa zu nutzenden 
Rechte Dritter allein verantwortlich. Er stellt die TWU von 
allen Ansprüchen Dritter frei, die wegen der Herstellung 
und/oder Veröffentlichung der Anzeige gegen die TWU 
geltend gemacht werden. Die Geltendmachung von Scha-
densersatzansprüchen durch die TWU bleibt vorbehalten, 
auch im Falle einer Stornierung des Auftrages. Die TWU ist 
nicht verpflichtet, Anzeigenaufträge daraufhin zu überprü-
fen, ob Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 
4.  Gemäß § 33 Bundesdatenschutzgesetz weist die 
TWU darauf hin, dass im Rahmen der Geschäftsbeziehun-
gen die erforderlichen Kunden- und Lieferantendaten mit 
Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung gespeichert 
werden. 
5.  Sollte eine Bestimmung des Anzeigenauftrags 
oder dieser AGB nichtig, unwirksam oder undurchführbar 
sein oder werden, so berührt dies nicht die Gültigkeit der 
übrigen Vereinbarungen. Die Vertragspartner werden diese 
Bestimmung durch eine solche wirksame/durchführbare 
Bestimmung ersetzen, die mit dem Vertrag angestrebten 
Zweck am nächsten kommt. 
 
      
    Stand: 29.03.2012 


